
als Abgeordneter des Deutschen Bundestages  
darf ich Ihre Interessen in Berlin vertreten. Daher 
bin ich regelmäßig in der Gemeinde Stuhr unter-
wegs, um mich direkt vor Ort mit Ihnen auszutau-
schen. 
Für wichtige Anliegen aus diesen Gesprächen 
mit der Bevölkerung, Wirtschaft und Verwaltung 
setze ich mich auf Bundesebene nachhaltig 
ein. Auf den folgenden Seiten sehen Sie einige 
Beispiele meines politischen Engagements für 
die Gemeinde Stuhr.

„Die Gemeinde Stuhr mit ihren mittelständischen Un-
ternehmen und ihren engagierten Bürgerinnen und 
Bürgern habe ich bei meiner Arbeit immer im Blick.“

Auch in den nächsten vier Jahren möchte ich 
mich gerne dafür stark machen, dass Stuhr und 
der Landkreis Diepholz gut für die Zukunft auf-
gestellt sind.

Wenn Sie mit meiner Arbeit und unseren 
nächsten Zielen zufrieden sind, dann schenken Sie 
mir bei der Bundestagswahl am 26. September  
bitte Ihr Vertrauen.

Mit besten Grüßen

IM BLICK
STUHR

Wirtschaft und Arbeit
Großes Wachstumsprogramm, zurück zur Schwar- 
zen Null, Innovation und Gründungen, keine 
Steuererhöhungen, Offensive in Aus- und Weiterbil-
dung

Familie und Jugend
Freibetrag auf Grunderwerbsteuer, Kindersplitting, 
höherer Freibetrag für Alleinerziehende,  Familien-
zeitkonten, 1,5 Mio. neue Wohnungen

Umwelt und Naturschutz
Deutschland als klimaneutrales Industrieland mit 
modernen Technologien, sicheren Arbeitsplätzen 
und nachhaltiger Landwirtschaft, Abschaffung der 
EEG-Umlage für günstigen Strom

Mobilität und Vernetzung
Erhalt aller Antriebe in der Autoindustrie, Lücken-
schluss im Schienennetz, Stärkung des sicheren  
Radverkehrs und ÖPNV, flächendeckendes 5G- 
Netz und 15 Mrd. Euro für Gigabit-Netze bis 2025

Gesundheit und Rente
Keine Anhebung des Rentenalters, bessere Alters- 
vorsorge für Selbstständige, Stärkung der Betriebs- 
rente, regionale Gesundheitszentren, Sicherung von 
Fachärzten auf dem Lande

E-Mail: axel.knoerig@bundestag.de
Internet: www.axel-knoerig.de

UNSERE ZIELE
DIE ZUKUNFT IM BLICK
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Axel Knoerig MdB

AXEL 
KNOERIG



KLIMASCHUTZ 
Im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative wurden 
über 720.000 Euro u.a. für die Stelle eines Klimaschutz-
managers (mit Weyhe) und die Sanierung der Straßenbe-
leuchtung sowie der Innenbeleuchtung des Rathauses, der 
KGS Brinkum und der Halle des TSV Heiligenrode bereit-
gestellt. Darüber hinaus erhielt die KGS Stuhr-Brinkum 
für ihre energetische Sanierung rund 360.000 Euro aus  
Bundesmitteln.

Über die massiven Baumfällungen an der B6 entlang der 
Ortsumgehung Brinkum informierte ich mich vor Ort mit 
heimischen Landes- und Kommunalpolitikern. Wichtig ist 
für mich eine bessere Einbindung der Öffentlichkeit und 
die Berücksichtigung des Klima- und Umweltschutzes 
auch bei geplanten Verkehrssicherungsmaßnahmen.

MEHRGENERATIONENHAUS
Das Mehrgenerationenhaus ist ein beliebter Anlauf- 
punkt in der Gemeinde. Es wird seit 2007 vom Bund  
gefördert und wir konnten erreichen, dass es in 
das neue Programm bis 2029 aufgenommen wur-
de. Jährlich erhält es eine Förderung von 40.000 
Euro. Bei meinen regelmäßigen Besuchen bekom-
me ich Rückmeldungen von Haupt- und Ehrenamt-
lichen, besuche den Flüchtlingspatentreff und ver-
mittle Termine mit Behörden, aber auch mit meinen 
Kollegen. So besuchte die ehem. Bundesministerin  
Ursula von der Leyen die Einrichtung, Leiterin Frau Gräf 
und Integrationshelfer Herr Moubarak trafen Kanzlerin 
Merkel in Berlin.

WIRTSCHAFT
Stuhrer Unternehmen werden mit hohen Zuschüssen ge-
fördert. So hat das Bundeswirtschaftsministerium 2,3 Mio. 
Euro für 31 örtliche Vorhaben, vor allem für Forschung und 
Entwicklung, bewilligt. Weitere 1,37 Mio. Euro Fördermit-
tel entstammen dem „Zentralen Innovationsprogramm  
Mittelstand“ sowie 1,26 Mio. Euro den auf kleine und 
mittlere Unternehmen zugeschnittenen Programmen des 
Bundesforschungsministeriums. Um den Kontakt zu den 
Firmen zu pflegen, besuche ich diese gerne sowie auch die 
Gewerbeschau in Brinkum. Bei Hofbesuchen tausche ich 
mich mit den landwirtschaftlichen Betrieben aus.

Der Startschuss für den Breitbandausbau in der Gemein-
de erfolgte im März 2021. Das neue Glasfasernetz des 
Landkreises wird im Rahmen eines Bundesprogramms mit 
sehr hohen Mitteln gefördert. Für diejenigen, bei denen 
die Versorgung nach wie vor schwierig ist, sieht das neue 
Telekommunikationsgesetz, an dem ich federführend mit- 
gewirkt habe, individuelle Lösungen vor.

JUGEND
Viele Klassen der KGS Stuhr-Brinkum und der Lise-Meit-
ner-Schule waren schon zu Gast im Bundestag. Ebenso 
lernten Stuhrer Schüler am Zukunftstag meine parla-
mentarische Arbeit in Berlin kennen. Willkommen heißen 
konnte ich auch einige Praktikanten aus der Gemeinde in 
meinem Bundestagsbüro. Zwei Schülern aus Stuhr ermög-
lichte das Parlamentarische Patenschaftsprogramm ein 
Stipendium für einen einjährigen USA-Aufenthalt.

Das Engagement junger Menschen ist mir wichtig. Da-
her habe ich auch die 72-Stunden-Aktion der Landjugend  
Heiligenrode 2019 unterstützt, die eine Grillhütte für 
die Jugendfeuerwehr und die Allgemeinheit errichte- 
te. Es freut mich ebenfalls, dass es in der Gemeinde 
Stuhr bereits 19 anerkannte Einsatzstellen für den  
Bundesfreiwilligendienst gibt.

Mit den Mitteln des „Digitalpaktes Schule“ in Höhe von 
insgesamt 1,44 Mio. Euro werden fünf Stuhrer Grund-
schulen und die beiden Kooperativen Gesamtschulen in 
ihrer digitalen Ausstattung unterstützt.

WEITERE INFORMATIONEN UNTER: 
www.axel-knoerig.de/wahlkreis/stuhr

Büro Axel Knoerig MdB
Platz der Republik 1
11011 Berlin
Telefon: 030/227 71729

Axel Knoerig MdB
Meisenweg 1
27245 Kirchdorf
Telefon: 04273/933 600

MOBILITÄT
Für die „B6 neu“ ist seit 2021 der Bund zuständig. Mit 26,7 
Mio. Euro Bundesmitteln ist sie in den vordringlichen Be-
darf des Bundesverkehrswegeplans eingestuft worden. 
Eine Machbarkeitsstudie soll in diesem Jahr aktualisiert 
werden. Aufgrund der veränderten Zuständigkeit werde 
ich mich noch stärker für eine zügige Umsetzung dieses 
Vorhabens einsetzen können.

Dies gilt ebenso für die „Ortsumgehung Groß Ma-
ckenstedt“. Auch diese Straßenbaumaßnahme wird als  
„vordringlich“ eingestuft. Auf Initiative der CDU möchte 
der Landkreis dieses Planungsvorhaben nun kommunal 
vorfinanzieren, so dass eine schnellere Umsetzung in 
Aussicht steht. Im Rahmen von Fahrbahnerneuerungen 
wurde auch der Radweg von Groß Mackenstedt nach 
Seckenhausen saniert.

Insgesamt 585.000 Euro Bundesmittel wurden schon für 
zehn Elektromobilität-Ladestandorte in der Gemeinde 
bewilligt. 

Die erste Wasserstofftankstelle im Landkreis habe ich in 
Groß Mackenstedt mit eingeweiht. Ich setze mich für den 
Ausbau unseres Kreises zu einer Wasserstoff-Region ein.

DAS HABEN WIR FÜR DIE GEMEINDE STUHR ERREICHT!


